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Nr. INHALT Seite
19.
5. X I. 20 
VII Z R  188/19

20.

18. XI. 20 
IV ZR 217/19

21 .
20. XI. 20 
V Z R  196/19

§ 89b Abs. 3 H G B  ist im Lichte von A rt. 18 der Richtlinie 
86/653/EW G  des Rates vom  18. D ezem ber 1986 zur K oordi­
nierung der Rechtsvorschriften der M itgliedstaaten betreffend 
die selbständigen H andelsvertreter (ABI. E G  N r. L 382 vom 
31. D ezem ber 1986 S. 17) so auszulegen, dass diese Vorschrift, 
insbesondere § 89b Abs. 3 N r. 1 H G B , nicht analogiefähig ist, 
soweit eine analoge A nw endung sich in Gegensatz zu dem bei 
Art. 18 der Richtlinie 86/653/E W G  m aßgebenden A nalogie­
verbot setzen w ürde ............................................................................  268
D er in § 64 Satz 1 G m bH G  geregelte A nspruch der Gesell­
schaft gegen die G eschäftsführer auf Ersatz von nach E intritt 
der Zahlungsunfähigkeit der Gesellschaft oder nach Feststel­
lung ihrer Ü berschuldung geleisteten Zahlungen ist ein ge­
setzlicher H aftpflichtanspruch auf Schadensersatz im Sinne 
von Ziffer 1.1 U L L A ........................................................................... 279
a) Die Regelungen über die Inhaltskontro lle allgemeiner 
Geschäftsbedingungen (§§ 307 ff. BGB) sind auf die Gem ein­
schaftsordnung der W ohnungseigentüm er grundsätzlich nicht 
entsprechend anwendbar.
b) Von dem  teilenden E igentüm er vorgegebene Bestimmun­
gen in der G em einschaftsordnung, die in einem spezifischen 
Z usam m enhang mit der einseitigen A ufteilung stehen, un ­
terliegen einer Inhaltskontro lle  im H inblick auf einen Miss­
brauch der einseitigen Gestaltungsm acht; diese Inhaltskont­
rolle rich tet sich unter B erücksichtigung der Besonderheiten 
des Einzelfalls am M aßstab von Treu und G lauben gemäß 
§ 242 BGB aus.
c) E nthält die G em einschaftsordnung einer W ohnungseigen­
tüm ergem einschaft für die Eigentüm erversam m lung folgende 
Regelung: »Für die O rdnungsm äßigkeit der E inberufung ge­
nügt die A bsendung an die A nschrift, die dem Verwalter von 
dem W ohnungseigentüm er zuletzt mitgeceilt w orden ist.«, 
so setzt die O rdnungsm äßigkeit der Einberufung nicht den 
Zugang, sondern lediglich die rechtzeitige A bsendung der 
Ladung an die W ohnungseigentüm er voraus; dies bezieht sich 
auf alle W ohnungseigentiim er und nicht nur auf diejenigen, 
die einen W ohnsitzwechsel n icht m itgeteilt haben. Eine solche 
Regelung ist w irksam .......................................................................... 289



22 .
24. X I. 20 
KZR 35/17

a) D er Inhaber eines standardessentiellen Patents, der eine auf 
U nterlassung, R ückruf und Vernichrung gerichtete Patentver­
letzungsklage erhebt, m issbraucht seine M arktm acht nicht, 
w enn der auf die Schutzrechtsverletzung und die Bereitschaft 
zu r L izenzierung hingewiesene Verletzer nicht unzw eideutig 
zu erkennen gegeben hat, eine L izenz zu fairen, angemessenen 
und nicht-diskrim inierenden (F R A N D ) Bedingungen anzu­
streben.
b) D ie Lizenzw illigkeit des Verletzers darf sich grundsätzlich 
ebenso wenig w ie die L izenzierungsbereitschaft des Patentin­
habers in der einmaligen B ekundung des L izenzierungsinter­
esses oder der Vorlage eines (Gegen-) A ngebots erschöpfen. 
Vielmehr sind beide Parteien gehalten, in jeweils situationsan­
gem essener Weise und in Ü bereinstim m ung m it den G eboten 
von Treu und G lauben dazu beizutragen, dass ein angemes­
sener Ausgleich der w iderstreitenden Interessen in Gestalt 
eines Lizenzvertrages zu FR A N D -B edingungen ausgehandelt 
w erden kann.
c) A ußerhalb des A nw endungsbereichs des Sukzessionsschut­
zes nach § 15 Abs. 3 PatG  können E inw endungen, die einem 
N u tzer der Erfindung gegen den früheren Patentinhaber zu- 
standen, dessen E inzelrechtsnachfolger n ich t entgegengehal­
ten w erden. Dies gilt insbesondere für den Einw and eines »Pa- 
tenthinterhalts« (patent am bush). (»FR A N D -E inw and II«).. 305


